
 

 

 

Ansuchen um 
Gemeindeförderung Mehrkindfamilien für das Jahr ………….. 
 
Angaben zum Förderungswerber 
 
 
Titel, Familienname  ...........................................................................................  

Vorname  ...........................................................................................  

Straße, Hausnummer  ...........................................................................................  

 8200 Ludersdorf-Wilfersdorf 

Telefon  ...........................................................................................  

E-Mail  ...........................................................................................  

IBAN  ...........................................................................................  

BIC  ...........................................................................................  

 
Ich beantrage die Förderung für Mehrkindfamilien für mein, im selben Haushalt leben-
des, 3. / 4./ 5. Kind. Der Familienbeihilfenbescheid ist diesem Antrag beizulegen. 
 
 
Name des Kindes  ...........................................................................................  
 
Name des Kindes  ...........................................................................................  
 
Name des Kindes  ...........................................................................................  
 
 
 
Datum und Unterschrift  ...........................................................................................  
 
 
Voraussetzungen und Hinweise 
 

Der/die Förderungswerber/in und das Kind/die Kinder müssen zum Zeitpunkt der Antragstellung mit 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde Ludersdorf-Wilfersdorf gemeldet sein. 
Die Auszahlung erfolgt nach Vorlage des Förderantrages und der Vorlage des Familienbeihilfebe-
scheides. 
Der/die Förderungswerber nimmt zur Kenntnis, dass ein Rechtsanspruch auf die Gewährung der För-
derung nicht gegeben ist. 
Der Antrag auf Förderung kann zwischen Oktober und Dezember des jeweiligen Jahres gestellt wer-
den. Die Auszahlung erfolgt bis spätestens Ende Februar des nächsten Jahres. 
Bestehen Rückstände gegenüber der Gemeinde, behält sich die Gemeinde vor, die Förderung nicht 
zu gewähren. Dies gilt ebenso bei unwahren oder nachweisbar mangelhaften Meldungen. 


